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Nach dem Zerwürfnis mit 

"die pennalen"stimmt das 

Inhaltsverzeichnis nicht 

mehr ganz!
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Jetzt ist Mike und Eve 
das Wetter schnuppe.

Mit dem Schlauchboot sind 
sie immer draußen.

Das Sparen hat sich gelohnt.

WENN.1S UM GELD GEHT....  STADTSPARKASSE FÜRTH

Arbeitsweisen
Mitschülerinnen und Mitschüler!
Euere Mitarbeit an der "pennalen" muß anders werden!
Am Anfang eines Schuljahres ist es bei den Redaktions­
sitzungen brechend voll(35 Interessierte).
Am Schuljahrsende? Da kommen gerade 2-3 Leute.
Am Schuljahrsanfang will jeder mit abstimmen,obwohl er 
(oder sie) überhaupt keinen Durchblick hat!
Falls mal irgenetwas schief laufen sollte,will keiner 
verantwortlich sein,bzw.der Chefredakteur oder Geschäfts­
führer werden wegen Entscheidungen angepäbelt,wo sie eventuell 
dagegen waren,jedoch von einer"unwissenden Menge"über- 
stimmt wurden.
Im neuen Schuljahr soll das anders werden!
"die pennalen"braucht etwa 8-15 ständige Mitarbeiter,welche 
bei jeder Redaktionssitzung dabei sind.
Natürlich kann jeder Artikel liefern.
Sie werden von diesen Redakionsmitgliedern geprüft,besprochen 
und dann eventuell zum Druck freigegeben.
An den Redaktionssitzungen teilnehmen,mitdiskutieren wird 
nach wie vor jeder Interessent können.
Nur zur Abstimmung sind nicht alle berechtigt.
(Termine der Sitzungen werden am schwarzen Brett der Schulen 
angeschrieben)
Wir halten dieses System für gerechter als das alte,denn wenn 
jemand einen Antrag unbedingt durchbringen wollte.brachte er 
einfach genügen Freunde mit, die für ihn stimmten.

Claus Sperber 
Wolfgang Anderer
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Kollegen in ** °  >
Der raai 1971 brachte unter anderem auch einen neuen stern 

am fiirther schülerzeitungshimmel - die rote schülerpresse 

der sdaj.der leitartikel unter den köpfen marx',engels' 

und lenins stellte den fiirther schülern ihre läge klar vor 

äugen, der zunehmende druck von seiten des kultusministers 

zwänge sie gegen eine weitere beschneidung ihrer rechte zu 

kämpfen, die schüler erfahren,daß sie es sich nicht länger 

gefallen lassen mit büchern"antidemokratischen und anti- 

kommunistischen"inhalts arbeiten zu müssen, man fordert 

für die schüler die erlaubnis ihre politischen rechte wahr­

zunehmen, und für die basisgruppen freie betätigung an den

schulen, die smv dürfe nicht länger "die Spielwiese oder 
aktiver schüler

das ablaßventil" bleiben,die gegen eine un demokratische 

Schulordnung ihre"elementarsten" rechte wahrzunehmen ver­

suchten, weiterhin müssen "wir" (!?) nicht nur um den "be­

stand unserer rechte" kämpfen,sondern auch für die"durch- 

setzung weiterer demokratischer rechte".

schließlich wird in diesem artikel erklärt,der"kämpf der 

schüler" müsse bestandteil eines kämpfes gegen das bestehende 

gesellschaftssystem der "Unterdrückung" sein,des kampfes 

für die"sozialistische gesellschaft". dazu die erklärung 

der Verfasser : "deshalb arbeiten wir schüler in der sdaj, 

die sich zu den lehren von marx,engels und lenin bekennt, 

im bündnis mit allen fortschrittlich demokratischen kräften

für die Verwirklichung der interessen der arbeitenden und 

lernenden fügend.

das ist in kurzen zögen der Inhalt des leitartikels. er

er hört sich recht fortschrittlich, idealistisch und glatt 

an. doch betrachtet man ihn näher,besonders in'Hinblick 

auf greifbare argumente,so findet man eine anhäufung von

4

HUMBSER 
HUMB5ER 

H U M B S E R  

HUMßSEr*

HUMeSEft 
E t RKW

HIMBSERHUMBSER
HUMBSER
HUMBSERHUMBSERHUMBSERHUMBSER

HUMBSER
HUMBSER
HUMBSER
HUMBSER



reichlich bedenklichen schlagwi'rtern.

besonders fällt auf,daß meistens mit recht unklaren begriffen 

operiert wird,au? deren nähere erklärung man vergeblich 

wartet, was verstehen die Verfasser unter begriffen,wie"pol­

itische interessen der schüler",und"politische rechte der 

Schüler"'? wer oder was ist in den äugen der Verfasser "fort­

schrittlich", "demokratisch","sozialistisch"? 

wenn sich ein direktor einmal gegen die dauernden,meist un­

qualifizierten angriffe anonymer flugblattschreiber wehrt, 

dann treten "uns" (den Schülern?) alle "reaktionären kräfte" 

und die "schulbürokratie" "organisiert" entgegen, 

warnen sollte allerdings der letzte teil des artikels,in dem 

die abschaffung des bestehenden Systems und die einführung 

der"sozialistischen gesellschaft" gefordert wird, 

soll diese sozialistische gesellschaft etwa aussehen wie in 

den ländern des Ostblocks ? das wäre ein moskauhöriger 

von imperialistischen zielen geleiteter, antidemokratischer 

Polizei- und klassenstaat,der dann von den stiefeln der 

roten armee "beschützt" und am busen der brudernationen ge­

halten würde • (DDH 1953 , Ungarn 1956 , Tschechoslowakei 

1968 )

die sdaj bekennt sich zu den ideen von marx,engels und 

lenin .

zu den ideen dieser männer bekennt sich die offizielle 

Sowjetideologie seit der Oktoberrevolution, dieser ideologie 

fiel 1917 die erste demokratische regierung rußlands ebenso 

zum opfer wie die kronstädter matrosen,die sich 1921 in 

einem verzweifelten aufstand gegen den blutigen terror des 

bolschewistischen Systems zu wehren versuchten,;ebenso wie 

die ostdeutschen arbeiter 1953 ,die ungarischen freiheits­

kämpfer 1956 und die tschechischen reformer 1 9 6 8 .

6
warum erwarten anhänger solcher ideen,die eindeutig gegen 

die freiheitlich demokratische grundordnung der bundesrepub 

lik gerichtet sind ,Unterstützung von den demokratischen 

kräften in unserem staat ? die aufgaben eines demokraten 

liegen wohl kaum im bereich des sozialistischen klassen- 

kampfes;sondern vielmehr in der öffentlichen sachlichen 

diskussion der bestehenden mängel,sowie deren bekämpfung 

im rahmen des grundgesetzes.

die in unserem staat bestehenden mißstände und mängel lassen 

sich weder durch Zersetzung des gesellschaftssystems, noch 

durch verböte und schulstrafen als antwort auf Proteste, ab­

schaffen, sondern nur durch reformen,die das jeweilige übel 

von grund auf beseitigen.
Wolfgang Anderer
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P H O T O - L Ö H N E R
Ihr Fachberater für Photo, Kino und Projektion  

Fürth in Bay., Schwabacher Str. 7, Telefon 77 2011 
(vormals Photo-Hodann)

FOTOKOPIEN SOFORT ZUM MITNEHMEN NUR-.4o DM

Lehrer:Vorausgesetzt daß sich dieser 
Stall anständig aufführt.... 

Zuruf: Stall bezeichnet doch immer 
eine Räumlichkeit!

Chemie:Diese Flasche ist zwar leer,aber was drin ist wird 
reichen,

Lehrer:Du Depp!
Antwort:Ab der 1o. Klasse bitte: Sie Depp (s)
Sozialkunde: Ich bräuchte einige Versuchskaninchen, 

Möglichst auch Mädchen.
Ich sage gleich :es wird nichts Anständiges 

Physik: Was ist ein Feld?? (magn.)
Antwort: Kultivierter Dreck!



books
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Fischer Weltalmanach Fischer Verlag 45oSeiten

Der Weltalmanach ist ein Nachschlagewerk.Dadurch daß er 

jährlich herauskommt ist er eine ideale Ergänzung zu allen 

Lexika.

Er bringt die letzten Zahlen,Daten,Fakten aus allen Staaten 

der Erde,eine Jahreschronik etc.

Er informiert über Weltwirtschaft .Weltbevölkerung,Politik 

Behörden und Institutionen,Diplomatische Vertretungen,Presse 

Rundfunk,Jahrestage und Währungen.

Er ist im Vergleich zu früheren Ausgaben im Einband dürftiger 

geworden(ein wahrer Schmutzfänger). C.S.

Comics Günther Metken Fischer Verlag 19° S

Metken bringt das erstemal eine Bestandsaufnahme der wich­

tigsten Comics der Welt,ihren Beschreibungen,Autoren etc.

Es ist sozusagen ein Geschichtsbuch des Comics.

Längst lesen nicht nur Kinder .sondern auch Erwachsene ( 

(darunter Minister) Comics.

Man sollte sich dieses Buch durchlesen bevor man sagt Comics 

seien Volksverblödung,

Der Würger von Boston G.FRank DTV koo S

Der Autor informiert Uber die von der Polizei geleistete Ar 

Arbeit,bei der Aufklärung der rätselhaften 13 Frauenmorde 

die ab Mitte Juni 1962 in Boston verübt wurden.

The Beatles Songbook DTV 2oo S

1oo Gesangstexte der Beatles in Englisch und Deutsch mit 

reichhaltigen Illustrationen und Zitaten der Beatles.
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K A ISE R S

KARRIERE FÜR
m  IimrURIiNfE
Karriere in einem Handelsunternehmen. In einem Unternehmen, das seinen Umsatz um 100 Mio. DM im 
Jahr steigert. Das die Milliardengrenze in Kürze erreicht. Das in Europa zu den größten seiner Branche 
zählt. Mit Zweigniederlassungen und Supermärkten im gesamten Bundesgebiet. Mit 9.000 Mitarbeitern und 
einem erfolgreichen Management. Die rasante Expansion unseres Unternehmens verlangt, daß die 
Führungsschicht mitwächst. Wir stellen daher Abiturienten ein, die wir

IN 2  JAHREN
auf Führungsaufgaben vorbereiten. Sind Sie an dieser Fachausbildung interessiert? Dann sollten Sie sich 
mit uns in Verbindung setzen. Die nötigen Voraussetzungen bringen Sie durch Ihre Schulausbildung mit. 
Sie haben bewiesen, daß Sie etwas können. Ein Ziel erreichen. Mit einer guten Portion Ehrgeiz, mit kauf­
männischem Interesse und schneller Auffassungsgabe werden Sie bei uns als

FÜHRUNGSKRAFT
Karriere machen.
Unsere Ausbildung: Ab 1. 7. oder 1. 8. 1971 ein Jahr lang verantwortungsvolle Mitarbeit in der Verwaltung, 
in Märkten und Supermärkten. Bei gutem Verdienst (DM 750,- Anfangsgehalt). -  Dann Seminare in 
Betriebs- und Volkswirtschaftslehre, Planung und Organisation, in Personalführung und Marketing. Es folgt 
die große Praxis. Und was Sie mit dieser vielseitigen Ausbildung werden können:

Marktleiter Bezirksverkaufsleiter Gebietsverkaufsleiter

Wo Sie bei uns eingesetzt werden? Und wann? Darüber unterhalten wir uns am besten persönlich. Daher 
unser Vorschlag: Sie rufen uns kurz an oder schreiben uns. Name, Alter, Anschrift und Schulausbildung 
genügen schon. Wir antworten Ihnen umgehend.

KAISER’S KAFFEE-GESCHÄFT AG • 406 Viersen • Brückenstraße 4

K A I S E R ' S K A F F E E - G E S C H Ä F T  A G
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Die manipulierte Seele T.Löbsack DTV 25o S

Das Buch schildert die Manipulierbarkeit des menschlichen 

Wesens,durch Drogen,seelischen Druck(Gehirnwäsche) etc.

Es schildert auch die Fähigkeiten des Gehirns,und die 

Folgen des Rauschgift und Rauschmittelgebrauchs.

Teste selbst A.Spoerl Fischer Verlag 1 6 0  S

Ein heiterse ,aber dennoch fachgerechtes klar verständliches 

Buch,insbesondere über alte Autos,für jene geschrieben, 

die die Absicht haben,sich ein solches zu kaufen.

Die Ducks Grobian Gans Heinz Moos Verlag München 8 0  S

Es ist ein genaues Psychogramm der Sippe Duck,die durch die 

Micky Maus Hefte bekannt wurde.

Der Autor beschreibt die Sippe so gut,daß man den Hinter­

grund dieser Comic Serie erst richtig erkennt.

Man merkt dann ,Daß Micky Maus nicht blödsinnig,sondern 

sozialkritisch ist!!!

Für ältere Micky Maus Leser trotz des hohen Preises(9•8 0 ) 

sehr empfehlenswert.

Geschäfte mit der Phantasie Pieter Coli Arena Vlg.185 S

Warum es vor Jahrtausenden keinen Raumflug geben konnte!

Der Verfasser versucht Erich v. Däniken (Erinnerungen an die 

Zukunft )zu widerlegen,was ihm auch großteils recht gut 

gelingt.

Für Däniken Leser :unbedingt empfehlenswert!!!!

Jeder der die Bücher Dänikens besitzt sollte sich auch dieses 

Buch anschaffen.

Französische Grammatik in Frage und Antwort 

Langenscheidt (ca.15--DM)

Eine Französische Grammatik auf Karteikärtchen,zur Wiederholung 

der Grammatik in"Frage und Antwort".

Auf der Vorderseite der Kärtchen die Frage .hinten die 

Antwort.Format etwa 7x4oni/2oo Karten.

Auch für andere Sprachen erhältlich.

'Zu: Zrfrffe*. f
Wußtet Ihr schon ,daß"Contra Pennalen" nichts mit 

"die pennalen "zu tun hat?

Wir versuchten noch eine"die Pennalen" vor dem Schuljahrs­

ende herauszubringen,aber: unser verehrter Chefredakteur 

hatte etwas dagegen(da es für Ihn zu spät war noch einige 

Angela Davis Artikel zu schreiben).

Jedoch:Die noch vorhandenen Anzeigen waren Termingebunden. 

Wenn wir Termine nicht einhalten .bekommen wir Schwierig­

keiten mit unseren Inserenten.Deshalb haben wir kurzerhand 

eine neue Schülerzeitung aufgemacht.

Wir wurden von unserem Direktorat nicht dazu aufgefordert!!

Im Gegenteil:Noch ist es uns verboten Diese Zeitung in der 

Schule zu verteilen!

Begründung:Nicht alleSchüler hätten Gelegenheit gehabt 

mitzuarbeiten! Stimmt! Aber wir mußten diese Nummer so Kurzfr 

fristig herausbringen,daß wir einfach keine Zeit hatten alle 

Schüler(und Schülerinnen) einzuladen.

Nächstes Jahr(Schul-) wird eine .allen zugängliche Redaktion 

gebildet werden,wobei jeder von Euch zur Mitarbeit eingeladen 

ist.

Wir wollen den Kurs der Schülerzeitung von','politisch links" 

auf"neutral-interessant" ändern. Neutral wird die Zeitung 

so und so, aber interessant kann sie nur mit Euerer Mithilfe 

werden.

ALSO: ZAHLREICH ZU DEM ZEITPUNKT ERSCHEINEN 

DEN WIR AN DEN SCHWARZEN BRETTERN 

BEKANNTGEBEN WERDEN!!!!!!!!!!!!!!
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Ich hin ein sogenannter oder auch 
Sch... Liberaler. Ich finde, daß 
die Rechten genausoviel Mist baue 
n wie die Linken, daß aber andere 
rseits beide oft nur das Beste wo 
llen. Keiner wird einerseits Amer 
ika oder andererseits Rußland und 
China als die bravsten oder aggre 
sivsten Länder hinstellen wollen. 
In gewisser Weise sind alle schul 
dig. Wir aber schimpfen immer nur 
auf die einen. Das Malen von Peac 
e - Zeichen auf Häuserwände hat n 
och niemanden geholfen. Wie soll

es auf dieser Welt je Frieden geb 
en, wenn nicht einmal Einzelne mi 
teinander ohne Streit leben könne 
n. Ist es denn so schwer, einmal 
einen Kompromiß zu schließen, ans 
tatt stur auf der eigenen Meinung 
sitzenzubleiben und sie mit Feuer 
und Schwert verbreiten zu wollen? 
Ist es denn so schwer, auch die G 
ründe der anderen zu verstehen? B 
itte, bemüht Euch doch einmal. Ih 
r schadet Euch nicht. Seid nett 
zueinander]

Werner Schmidt
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Clty-Hosen so heiß w ie  Afrikas Sonne, 
Nürnberg, Breite Gasse 72

u nd

HUSEN-ECK
FÜRTH, Schwabacher Straße 58

A M N E S T Y  international

Amnesty International wurde 1961 
in London gegründet. Die Vereini­
gung will politischen Gefangenen, 
auch Gewissenshäftlinge genannt, 
helfen. Es gibt über 600 Ortsgru­
ppen in über 20 Ländern. Sie unt­
erstützen einzelne Gefangene und, 
soweit es nötig ist, deren Angeh­
örige. A.I. reicht Petitionen ein 
schickt Geld und Kleider und führ 
t einen regelmäßigen Briefwechsel 
mit den Gefangenen.
Zwischen 1y61 und 1966 wurden übe 
r 2000 Gewissenshäftlinge vorzeit 
ig freigelassen, was zum großen T 
eil auf die Aktivität der Gruppen 
von A.I. zurückzuführen ist. Nebe 
n der Betreuung der Gefangenen wi1 
11 A.I. darauf hinwirken, daß die 
Menschenrechte durch die Verabsch 
iedung von Verfassungen, Konventi 
onen und Verträgen Einzug in die 
Verfassungswirklichkeit der einze 
Inen Staaten, egal ob kapitalisti 
sch oder kommunistisch, finden. 
A.I. ist also eine Sache, an der 
sich jeder beteiligen sollte, der 
sich für die Menschenrechte einse 
tzt. Es ist doch nicht zu viel ve 
rlangt, für die meist unschuldige 
n Gefangenen (Es werden nur solch 
e, die auf Gewalt verzichtet habe 
n, unterstützt) ein bißchen priva 
te Aktivität aufzubringen. Vor al 
lern jene Leute, die immer nur dav 
on reden, wie anderen zu helfen s 
ei, sind zur aktiven Mitarbeit re 
cht herzlich eingeladen. Bitte we 
ndet Euch an H. Schäfer (in der V 
olkshochschule neben der Volksbüc 
herei) oder Amnesty International 

Gruppe 108
Fürth, Galileistr. 2 Tel. 733224
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aus Kiel
Im Verlauf einer Fahrt mit dem Tender "Verra"dervBundes- 
marine,war uns (bayrischen Schülerzeitungsredakteuren) 
die Gelegenheit gegeben,die Besatzung über die Verhältnisse
bei der Marine zu befragen.
Die Hauptfragen waren:1.Äußere Lebensverhältnisse der Mann­
schaft. 2.Möglichkeiten der persönlichen Ent
faltung. 3.Möglichkeiten der politischen Bil­
dung und Betätigung.
Die befragten Seeleute waren Wehrdienstleistende,die kurz 
vor ihrer Entlassung standen.
Alle Befragten äußerten sich zufrieden über die Lebensbe­
dingungen an Bord und bezeichneten Verpflegung und Unter­
bringung als gut.Der militärische Drill wurde soweit wie
möglich vermieden.
Über die persönliche Entfaltung der Einzelnen wurde uns 
erklärt,daß den Leuten die Werkstätten des Schiffes zum 
privaten Gebrauch zur Verfügung stünden.
Schlechter sei es um politische Bildungsmöglichkeiten der 
Mannschaften bestellt,da die Informationmöglichkeiten, 
insbesondere bei längeren Seereisen,sehr beschränkt seien.
Ein Matrose erklärte wörtlich:"Über drei Dinge darf man in 
der Marine nicht sprechen,sonst kann man in Teufels Küche 
kommen,nämlich Religion ,Sport und Politk."
Hier zeigt sichdie übernommene Tradition der deutschen Marine 
die um den Zusammenhalt der Mannschaften besorgt war .
Dennoch müßte man sichheute fragen,in wie weit,in einer 
Demokratie ein Staatsbürger(auch in Uniform)ohne ausreichende 
Information auskommen kann.
Eine besondere Begegnung hatten wir auf der Rückfahirt,als uns 
zwei Patrouillenboote des ersten deutschen Arbeiter ung 
Bauernstaates (called DDR) begegneten(kurz vor dem Leucht­
turm Kiel) diemuns anscheinend sozialistische Seemannschaft 
demonstrieren wollten,indem sie unseren Dampfer einmal 
umkreisten und zwei schöne rote Fußballblasen ins Wasser 
setzen.Unser Kommandant erklärte uns ,daß solche Boote selten 
so nahe an Kiel herankämen.
Der Kommandant lies die Blasen auffischen.über deren Inhalt 
wir allerdings nichts erfuhren.
Nach sechsstündiger Fahrt machte der Dampfer .gegen Sechzehn 
Uhr .wieder im Scheerhafen Kiel fest.

Wolfgang Anderer

Optik
Heinemann
STAATLICH GEPRÜFTER AUGENOPTIKER

RUDOLF- BREITSCHEIDSTR1 5

BRILLEN.KONTAKTLINSEN.BRILLEN.KONTAKTLINSEN.BRILLEN
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Befagt den Flugzeugschatten, 
der dahinstreicht über Vietnam,
Biafra,Nigeria,heut da,morgen dort,
Namen sind nichts.Gestern heiß es Kore^,
Befragt die Behelmten nicht,
Die oben sind Uber den Wolken!
Sie sind beschäftigt genug,
Das Ticktack,die Morsezeichen abzuhören 
Und die Zahlen der steigenden Kurse 
An den Börsen der Welt,
Die steigen mit der Zahl der Gefallenen.
Im Srechfunk verkünden sie stolz:
Alle Bomben im Ziel,
Splitter im Herzen eines Mädchens,
Das doch ohne Schuld ist,
Harakiri dem alten Mann
Und ewige Nacht unter den Lidern einer Mutter, 
Blicke,die eindunkelten
Und hinflossen wie der Flugzeugschatten 
Unterm Augenpaar des Budda,
Der keine Miene verzog.
Befragt.befragt!
Die oben wissen von nichts 
Wie die Großen der Erde auch.
Einige Schatten geben euch Antwort.
Die gehen über die Grenzen hin
Wie die heiligen Wasser und der Atem einer Blume. 
Und gebt ach,daß euere Herzen
Nicht Zurückbleiben in den Kammern der Kälte!
An euerem Herzen kommt ihr nicht vorbei.
Bricht sich der Frost,
Will es schön sein wie die Erde,
Dunkel und Helligkeit
Laßt euch von ihr nicht beschämen!

Georg Schneider/FN
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